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BIM-Abwicklungsplan
1. [bookmark: _Toc177974439]Einleitung-Verwendungszweck
Für dieses Projekt sind die AIA „OGS- Aufstockung Grundschule St. Suitbertus“ zum Stand vom „April 2025“ zu berücksichtigen.
Der BIM-Abwicklungsplan (BAP) beinhaltet die Umsetzungsstrategie des Auftragnehmers zur Erfüllung der Auftraggeber-Informationsanforderungen (AIA) während der genannten Leistungsphasen.
Bei diesem Dokument handelt es sich um den Muster-BAP. Aus diesem Dokument entwickelt der Bieter zur Angebotsabgabe den Vor-BAP (Bieterstoppstellen ergänzen), welcher wertungsrelevant ist und Vertragsbestandteil wird.
Nach der Vergabe bearbeitet der AN die AN-Stoppstellen und es findet eine Abstimmung zwischen dem AG und allen AN statt. Nach der Freigabe des AG wird das Dokument vom Hauptplanenden unter Mithilfe der Fachplaner zum BAP überführt, welcher von beiden Parteien genehmigt und damit Vertragsbestandteil wird. Der BAP und seine Anlagen sind im Projektverlauf durch Aktualisierungen und Konkretisierungen fortzuführen. 
Für Bieter: In dem Muster-BAP sind Arbeitshinweise integriert, die bei der Erstellung des Vor-BAP zu berücksichtigen und im Anschluss zu entfernen sind. Die Hinweise sind kursiv in oranger Schrift dargestellt. Diese Arbeitshinweise werden mit dem Hinweis „Bieterstoppstelle“ markiert. An diesen Stellen hat der Bieter Eintragungen zur Angebotsabgabe vorzunehmen. Bei losweiser Vergabe (Einzelvergabe) beschreibt der Bieter auch die notwendige Mitwirkung der weiteren Fachplaner, sofern erforderlich. 
Die „AN-Stoppstellen“ sind im Falle einer Beauftragung nach dem Zuschlag zu ergänzen. 

Alle Eintragungen des Bieters sind im Änderungsmodus vorzunehmen.
Der Muster-BAP ist in Verbindung mit den AIA zu lesen. Wesentliche Grundlagen sind in den AIA enthalten. Auf Wiederholungen wurde verzichtet. 
Die Änderungen durch Fortschreibung des BAP im Projektverlauf sind durch eine eindeutige Farbe (außer grün) kenntlich zu machen.


1. [bookmark: _Toc177974440]Projektinformationen
Die Projektübersicht ist den AIA zu entnehmen.

1. [bookmark: _Toc177974441]BIM-Ziele und BIM Anwendungsfälle
[bookmark: _Toc164231118][bookmark: _Toc177974442]Projektspezifische BIM-Ziele
Die projektspezifischen BIM-Ziele sind den AIA zu entnehmen.
[bookmark: _Toc164231123][bookmark: _Toc177974443][bookmark: _Hlk102725466]BIM-Anwendungsfälle
[bookmark: _Ref48399944][bookmark: _Toc49169954]Ein BIM-AwF beschreibt die Anwendung von BIM für einen spezifischen Prozess bzw. für eine Leistung innerhalb des Projektes. Die Übersicht der BIM-Anwendungsfälle sind den AIA zu entnehmen. 
Nachfolgend sind die BIM-Anwendungsfälle des Projektes aufgeführt, die die Umsetzung der Anwendungsfälle in diesem Projekt beschreiben. Die detaillierten Anforderungen zu den einzelnen Anwendungsfällen sind den AIA zu entnehmen. 
Bieterstoppstelle 1:
Für alle Anwendungsfälle ist nachfolgend die projektspezifische Umsetzung zu beschreiben. Insbesondere sind Angaben über den Planer, die Art und Weise der eingesetzten Softwareprodukte, die Prozesse und mögliche Beteiligte zu machen. Mit den Beschreibungen der AwF sind die jeweiligen Anforderungen der AIA zu berücksichtigen.
Tabelle 1: Anwendungsfälle
	000 3D objektorientierte Planung

	Die detaillierte Beschreibung des AwF und seiner Anforderungen sind den AIA zu entnehmen.

	Umsetzungsdetails:

	Beteiligte Akteure
AN bitte ergänzen, falls notwendig
	BIM-M
	BIM-GK
	ARC
	TWP
	TGA
	
	
	

	
	Ü
	P
	D
	D
	D
	
	
	

	Qualitätskriterien / Informationsanforderungen
	Es gilt die interkommunale Modellierungsrichtlinie inkl. Attributskatalog der Städte Heiligenhaus und Wülfrath.
AN bitte ergänzen, falls notwendig

	Prozess / Umsetzungsschritte
	AN bitte ausfüllen

	Eingesetzte Softwareprodukte
	AN bitte ausfüllen



	050 Koordination der Fachgewerke

	Die detaillierte Beschreibung des AwF und seiner Anforderungen sind den AIA zu entnehmen.

	Umsetzungsdetails:

	Beteiligte Akteure
AN bitte ergänzen, falls notwendig
	BIM-M
	BIM-GK
	ARC
	TWP
	TGA
	
	
	

	
	Ü
	D/P
	M
	M
	M
	
	
	

	Qualitätskriterien / Informationsanforderungen
	Es gilt die interkommunale Modellierungsrichtlinie inkl. Attributskatalog der Städte Heiligenhaus und Wülfrath.
AN bitte ergänzen, falls notwendig

	Prozess / Umsetzungsschritte
	AN bitte ausfüllen

	Eingesetzte Softwareprodukte
	AN bitte ausfüllen



	080 Ableitung von Planunterlagen

	Die detaillierte Beschreibung des AwF und seiner Anforderungen sind den AIA zu entnehmen.

	Umsetzungsdetails:

	Beteiligte Akteure
AN bitte ergänzen, falls notwendig
	BIM-M
	BIM-GK
	ARC
	TWP
	TGA
	
	
	

	
	Ü
	P
	D
	D
	D
	
	
	

	Qualitätskriterien / Informationsanforderungen
	Es gilt die interkommunale Modellierungsrichtlinie inkl. Attributskatalog der Städte Heiligenhaus und Wülfrath.
AN bitte ergänzen, falls notwendig

	Prozess / Umsetzungsschritte
	AN bitte ausfüllen

	Eingesetzte Softwareprodukte
	AN bitte ausfüllen



	110 Leistungsverzeichnisse, Ausschreibung und Vergabe

	Die detaillierte Beschreibung des AwF und seiner Anforderungen sind den AIA zu entnehmen.

	Umsetzungsdetails:

	Beteiligte Akteure
AN bitte ergänzen, falls notwendig
	BIM-M
	BIM-GK
	ARC
	TWP
	TGA
	
	
	

	
	Ü
	P
	D
	D
	D
	
	
	

	Qualitätskriterien / Informationsanforderungen
	Die BIM-Modelle müssen alle relevanten Dateninformationen bzgl. der notwendigen Qualitäten zur Zuordnung zu den LV Positionen beinhalten.
AN bitte ergänzen, falls notwendig

	Prozess / Umsetzungsschritte
	AN bitte ausfüllen

	Eingesetzte Softwareprodukte
	AN bitte ausfüllen
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1. [bookmark: _Toc137638015][bookmark: _Toc177974444][bookmark: _Hlk103067645]Bereitgestellte digitale Grundlagen
Bieterstoppstelle 2: 
Die bereitgestellten Grundlagen des AG sind in den AIA aufgeführt. Zusätzliche notwenige Grundlagen hat der Bieter in der Tabelle 2 einzutragen. 
[bookmark: _Ref148016183][bookmark: _Toc88855807][bookmark: _Toc149559939]Tabelle 2: Aufführung zusätzlicher Grundlagen, die seitens des AN benötigt werden
	Grundlagen 
	Beschreibung 
	Daten-format
	Zeitpunkt der Bereitstellung
	Kommentar AN

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	




1. [bookmark: _Toc177974445]Digitale Liefergegenstände
Bieterstoppstelle 3: 
Bei der losweisen Vergabe hat der für den BAP verantwortliche AN, die Liefergegenstände der weiteren Fachplaner zu Projektbeginn detailliert zu ergänzen. 
Die digitalen Liefergegenstände sind in diesem Abschnitt so zu spezifizieren, dass sie für alle Beteiligten erkenntlich sind. Bei Bedarf hat der AN weitere Liefergegenstände zu ergänzen, die zum Erbringen seiner Leistung notwendig sind. In der Fortschreibung des BAP werden die Liefergegenstände durch weitere Angaben ergänzt. 
Die Liefergegenstände sind den AIA zu entnehmen. Weitere notwendige Liefergegenstände sowie Ergänzungen zu den in den AIA definierten Liefergegenständen sind in der nachfolgenden Tabelle zu beschreiben. Die Lieferzeitpunkte sind im Planungsterminplan zu verankern. 
Tabelle 3: Digitale Liefergegenstände des AN
	LPH
	Liefergegenstand
	AwF-Nr.
	Zuständigkeit 
	Lieferzeitpunkt
	Daten-  format

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


1. [bookmark: _Toc177974446]Rollen und Verantwortlichkeiten 
[bookmark: _Toc177974447]Rollenorganigramm 
Das Rollenorganigramm ist den AIA zu entnehmen.
[bookmark: _Toc164231133][bookmark: _Ref164232808][bookmark: _Ref164232823][bookmark: _Ref164232838][bookmark: _Toc177974448]Beschreibung BIM-Rollen in Anlehnung an VDI 2552-7
Die Beschreibung der BIM-Rollen ist den AIA zu entnehmen.
[bookmark: _Toc177974449]Rollen ihre Verantwortlichkeiten und Aufgaben
Die nachfolgende Tabelle beinhaltet die Personen des AN und des AG, die im Projekt eine BIM-Rolle (BIM-M, BIM-GK, BIM-K) ausführen.
Bieterstoppstelle 4: 
Der Bieter hat die Tabelle zu vervollständigen. Der AG ergänzt seine Kontaktdaten zu Projektbeginn
Tabelle 4: Rollenzuweisung an Projektbeteiligte
	Rolle
	Abk.
	Unternehmen
	Name
	Kontakt

	Auftraggeber / Nutzer
	AG
	Stadt Heiligenhaus
	Herr Kerkmann
	

	BIM-Management
	BIM-M
	Stadt Heiligenhaus
	Frau Yazar, Frau Braun
	

	BIM-Gesamtkoordination
	BIM-GK
	Auszufüllen von AN (ARC)
	
	

	BIM-Fachkoordination Architektur
	BIM-FK OBJ
	Auszufüllen von AN (ARC)
	
	

	BIM-Fachkoordination TWP, etc.
	BIM-FK TWP, etc.
	Auszufüllen von AN
	
	



1. [bookmark: _Toc177974450]Strategie der Zusammenarbeit
[bookmark: _Toc164231136][bookmark: _Toc177974451]Gemeinsame Datenumgebung (CDE-Kollaboration)
Vorgaben zur gemeinsamen Datenumgebung sind den AIA zu entnehmen.
[bookmark: _Toc177974452]Besprechungsmanagement
Die Projektbesprechungen sind den AIA zu entnehmen. Sie werden nach Terminplanerstellung in den BAP übernommen.
1. [bookmark: _Ref48660391][bookmark: _Toc49169958][bookmark: _Toc177974453] Qualitätssicherung
[bookmark: _Toc177974454]QM-Prozesse BIM-Modelle
Die Anforderungen an die Qualitätssicherung sind den AIA zu entnehmen.
Bieterstoppstelle 5: 
Die Vorgehensweise zur Qualitätssicherung der BIM-Fach- und Koordinationsmodelle ist einschl. der Methode und der Zeitpunkte in der jeweiligen entsprechenden Tabelle zu ergänzen. Dabei sind die Vorgaben der AIA zu berücksichtigen. Die nachfolgende Tabelle 5 der Überprüfung der Fachmodelle ist von allen beteiligten Fachdisziplinen auszufüllen. Die Tabelle 6 der BIM-Koordinationsmodelle ist nur von dem BIM-Gesamtkoordinator des AN auszufüllen.
Die Schwerpunkte und Zeitpunkte der Qualitätssicherung der Fachmodelle werden in der folgenden Tabelle aufgelistet. Die Mindesthäufigkeit ist den AIA zu entnehmen, es kann jedoch eine größere Häufigkeit vom AN angegeben werden, sofern diese als notwendig erachtet wird.
[bookmark: _Ref164850736][bookmark: _Toc88855815][bookmark: _Toc149559947]Tabelle 5: Qualitätsprüfung der Fachmodelle im Projekt
	[bookmark: _Hlk103171349]Kriterium Qualitätsprüfung
	Detaillierung QM-Prozess
	Werkzeug
	Zeitpunkt / Häufigkeit

	Modellstruktur & -inhalte, Einhaltung LOG
	
	
	

	Datenformat und Einhaltung der Modellierungsrichtlinie
	
	
	

	Reduzierung der Datengröße durch Datenbereinigung 
	
	
	

	Kollisionsfreiheit*
	
	
	

	Übereinstimmung abgeleitete Pläne und digitale Modelle (nur zum Ende der LPH)
	
	
	

	Überprüfung der Vollständigkeit und inhaltlichen Richtigkeit der Bauteilattribute (LOI-Vorgaben); Korrekte Einstellung der IFC Export Parameter
	
	
	

	Anforderung aus AIA und BAP
	
	
	

	Korrekte Verwendung der Codierung und Ablagestruktur der CDE
	
	
	

	Ggf. weitere Punkte 
[bookmark: _Hlk172715556]Auszufüllen von AN
	
	
	…


*Kollisionsfreiheit = keine wesentlichen Konflikte

Die Schwerpunkte und Zeitpunkte der Qualitätssicherung der Koordinationsmodelle werden in der folgenden Tabelle aufgelistet. Die Mindesthäufigkeit ist den AIA zu entnehmen, es kann jedoch eine größere Häufigkeit vom AN angegeben werden, sofern diese als notwendig erachtet wird.
[bookmark: _Ref164850719]Tabelle 6: Qualitätsprüfung der Koordinationsmodelle im Projekt
	Kriterium Qualitätsprüfung
	Detaillierung QM-Prozess
	Werkzeug
	Zeitpunkt / Häufigkeit

	Modellstruktur & -inhalte, Einhaltung LOG
	
	
	

	Datenformat und Einhaltung der Modellierungsrichtlinie
	
	
	

	Reduzierung der Datengröße durch Datenbereinigung 
	
	
	

	Kollisionsfreiheit*
	
	
	

	Übereinstimmung abgeleitete Pläne und digitale Modelle (nur zum Ende der LPH)
	
	
	

	Überprüfung der Vollständigkeit und inhaltlichen Richtigkeit der Bauteilattribute (LOI-Vorgaben); Korrekte Einstellung der IFC Export Parameter
	
	
	

	Anforderung aus AIA und BAP
	
	
	

	Korrekte Verwendung der Codierung und Ablagestruktur der CDE
	
	
	

	Ggf. weitere Punkte
Auszufüllen von AN
	
	
	…


*Kollisionsfreiheit = keine wesentlichen Konflikte

[bookmark: _Toc88855637][bookmark: _Ref90240759][bookmark: _Ref94701430][bookmark: _Toc149559976][bookmark: _Toc177974455]Vorgaben zum Testlauf
Die Testfälle sind in den AIA beschrieben.

Bieterstoppstelle 6: 
Bei Bedarf ist die Testphase ist vom Bieter detaillierter zu planen und zu terminieren. Die Termine sind im Planungsterminplan aufzuführen. Es ist aufzuzeigen, wie die Ergebnisse dokumentiert werden. 
Im Rahmen der Startphase des Projektes sind die folgenden Testfälle durchzuführen:
[bookmark: _Toc88855814][bookmark: _Toc149559946]Tabelle 7: Beschreibung von Testfällen
	Nr.
	Testfall
	Zeitpunkt
	Umfang / Bearbeitungsschritt

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



[bookmark: _Toc177974456]Prüfbericht
Die Vorgaben zu den Prüfberichten sind den AIA zu entnehmen.

[bookmark: _Toc177974457]Modellstruktur und Modellinhalte
[bookmark: _Toc177974458]Projekt- und Modellstruktur
Für die BIM-Modelle ist eine Aufteilung der Planungsabschnitte in Leistungsbereiche und definierte räumliche Abschnitte festzulegen.
AN-Stoppstelle A nach Beauftragung: 
Der AN hat zu Projektbeginn eine Struktur und Einteilung in Teilmodelle vorzuschlagen, die mit dem AG abzustimmen ist und in den BAP überführt wird.
[bookmark: _Ref69407726][bookmark: _Toc149560032]Tabelle 8: Zusammenstellung von Fach- und Teilmodellen für das Projekt
	Zuständiger Planer des AN
	Fachmodell
	Teilmodell

	
	
	

	
	
	



[bookmark: _Toc141188517][bookmark: _Toc164150892][bookmark: _Toc177974459]Klassifizierung
[bookmark: _Hlk138310365]Für die Modellauswertungen muss es gewährleistet sein, dass die Objekte der digitalen Modelle passend klassifiziert werden. Es gilt grundsätzlich die Einhaltung der IFC-Klassifizierungen, sowei die Klassifizierung nach DIN 276. 
Bieterstoppstelle 7: 
Der AN hat weitere aus seiner Sicht notwendige Klassifikationen zu ergänzen.
Tabelle 9: Weitere Klassifikationssysteme 
	Klassifikationssystem
	Beschreibung und Anwendung
	Modelle / Objekte

	Bitte ausfüllen.
	Bitte ausfüllen.
	Bitte ausfüllen.

	…
	…
	…



[bookmark: _Toc177974460][bookmark: _Hlk164439235]Koordinatensystem
AN-Stoppstelle B nach Beauftragung: 
Der AN (Objektplaner) hat zu Projektbeginn für den Einfügepunkt mit den Koordinaten einen Vorschlag zu unterbreiten und mit dem AG abzustimmen. Ist ein Vermesser im Projektteam, ist dieser ebenfalls mit hinzuzuziehen. 
Tabelle 10: Angabe Koordinaten AN
	Einfüge-punkte
	Referenzpunkt
x-Richtung
	Referenzpunkt
y-Richtung
	Referenzpunkt
z-Richtung
	Winkel zum geographischen Norden

	Einfügepunkt Koordinations-körper
	--,-- m
	--,-- m
	--,-- m
	--,--°




Angabe Projektnull = m.ü. NHN: -,--m

1. [bookmark: _Toc177974461]Technologie / Softwarewerkzeuge
Bieterstoppstelle 8: 
Der Bieter hat anzugeben, welche Software er in welcher Form für welche Fachplanung zur Umsetzung der Anwendungsfälle nutzen wird. Die Dateiaustauschformate und die nativen Formate sind zu benennen. Bei losweiser Vergabe sind die Programme der weiteren Fachplaner zu Projektbeginn zu ergänzen. Fehlende Kategorien (Verwendung) sind zu ergänzen und / oder ggf. weiter zu spezifizieren.
Tabelle 11: Verwendete Software
	[bookmark: _Hlk138229082]Softwaretyp
	Zuständig
	Name
	Version
	Datei-format
	Austauschformat

	Bestandserfassung
	
	
	
	
	

	BIM-Modellierungs-software AG:
	
	Archicad 
	28
	.pln
	IFC 4

	BIM-Modellierungs-software AN OBJ:
	
	
	
	
	

	BIM-Modellierungs-software AN TWP:
	
	
	
	
	

	BIM-Modellierungs-software AN TGA:
	
	
	
	
	

	Qualitätsprüfungssoftware AN OBJ:
	
	
	
	
	

	Qualitätsprüfungssoftware AN TWP:
	
	
	
	
	

	Qualitätsprüfungssoftware AN TGA:
	
	
	
	
	

	Software Renderings:
	
	
	
	
	

	Modellbasierte Mengenermittlung:
	
	
	
	
	

	AVA-Software:
	AG
	California.pro
	
	GAEB
	GAEB

	Kollaborationsplattform (CDE):
	AG
	Smino
	
	-
	IFC 4, BCF, Excel, Word, PDF, DWG, DFX, …

	Computer-Aided Facility Management-Software (CAFM) 
Auftraggeber:
	AG
	RIB FM
	4.0
	
	IFC 4, Excel



8
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